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PRÄSENZ ONLINE

SEMINAR

TERMINE 
07.07.2026  
09.00 Uhr bis 10.30 Uhr

TEILNAHMEGEBÜHR
115 €*	� je Verbandsmitglied 

und je Mitarbeiter
225 €*	je Nichtmitglied
* zzgl. gesetzl. USt

TEILNAHMEBEDINGUNGEN
Eine kostenfreie Stornierung  
ist bis 3 Tage vor Seminar- 
beginn möglich.

REFERENT
Prof. Dr. Knut Weißflog 
Dipl.-Kaufmann (Univ.), 
Dipl.-Handelslehrer (Univ.)

Seminar-Anmeldung
www.dstv-bw.de/seminare

Sie können sich auch gerne per 
Mail:	webinar@dstv-bw.de oder per	
Fax:	 0711 619 48 444 anmelden

DAS ALTERSVORSORGEDEPOT 2027: 
CHANCEN, FALLSTRICKE UND BERATUNGSANSÄTZE

Zum 1. Januar 2027 tritt nun das bereits unter dem ehemaligen Finanzmi- 
nister Lindner im Entwurf vorliegende Gesetz zur Reform der steuerlich ge- 
förderten privaten Altersvorsorge (Altersvorsorgereformgesetz) in Kraft, 
das zu grundlegenden Änderungen bei Zulagenrente bzw. Riesterrente führt. 

Hervorzuheben ist unter anderen, dass der Gesetzgeber eine stärkere Kapi- 
talmarktfokussierung anstrebt sowie der Förderrahmen für ein Großteil der  
potenziellen Anleger anwächst. Allerdings steigt mit der neuen Gesetzge- 
bung die Komplexität dieser Form der Altersversorgung stark an, was unter  
anderem durch die Ausweitung der möglichen Produkte bzw. Anlagealter- 
nativen und der zahlreichen Wahlrechte, auch hinsichtlich der Möglichkei- 
ten für bestehende Zulagen- bzw. Riesterrenten zusammenhängt. Durch 
die Wahlmöglichkeit, ob man die „alte“ Förderung beibehält oder zur „neu- 
en“ Förderung wechselt und für einzelne Anleger die „alte“ Förderung vor- 
teilhafter ist, müssen bestimmte Weichen bereits vor dem 31.12.2026 
gestellt werden. Grundsätzlich bietet das Gesetz zahlreiche Varianten zwi- 
schen denen der Anleger auswählen kann. Das bietet den Vorteil einer für 
den Einzelnen passenden geförderten Altersversorgung, wird aber faktisch 
auch den Beratungsbedarf weiter erhöhen. 

Der Referent stellt im Online-Seminar die neue Rechtslage zum Altersvor- 
sorgereformgesetz dar. Hierbei wird auch auf die aktuelle Rechtslage Bezug 
genommen. Im Weiteren wird die Thematik anhand von Rechenbeispielen 
und Praxisbeispielen sowie ersten durch die Produktanbietern veröffent- 
lichten Produkten betrachtet. Online-Das Seminar versetzt Sie damit in die  
Lage, Ihre Mandanten kompetent und haftungssicher zu beraten und not- 
wendige Handlungsempfehlungen zu geben.

DETAILLIERTE THEMENGLIEDERUNG AUF DER RÜCKSEITE

In Kooperation  
mit dem SIS

RIESTER IST GESCHICHTE
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RIESTER IST GESCHICHTE
DAS ALTERSVORSORGEDEPOT 2027: 
CHANCEN, FALLSTRICKE UND BERATUNGSANSÄTZE

Seminar-Anmeldung
www.dstv-bw.de/seminare

Sie können sich auch gerne per 
Mail:	webinar@dstv-bw.de oder per	
Fax:	 0711 619 48 444 anmelden

THEMEN

• Status quo: Hintergründe, Motivation und Hand- 
lungsdruck des Gesetzgebers. Ein Blick in die 
Altersversorgung in Deutschland

• Aufbau und Funktionsweise des neuen Alters- 
vorsorgemodells: Wie funktioniert das neue För- 
dersystem im Vergleich zur bisherigen Riester- 
Förderung. Ein Gesamtüberblick mit Rechen- 
beispielen.

• Steuerliche und sozialversicherungsrechtliche 
Einordnung: Wie gestaltet sich die Besteuerung 
und ggf. Verbeitragung in der Anwartschafts- 
und Leistungsphase? Rechenbeispiele.

• Förderberechtigter Personenkreis: Wer wird  
durch die neue Förderung erfasst? Wie werden  
u.a. Selbstständige in die Förderung einbezo- 
gen? Welche Wahlmöglichkeiten gibt es z. B.  
für Minijobber.

• Vorgesehene Produktlösungen: Welche Produkt- 
lösungen sieht der Gesetzgeber im Einzelnen 
vor? Welche Besonderheiten weisen die Produk- 
te auf? Wie geht der Gesetzgeber mit dem u.a. 
mit den Themen Garantie, Ratenzahlung statt 
Rente, Kapitalauszahlung, Abfindungen etc. 
um? Welche Investmentfonds kommen für die 
Förderung in Frage? Welche ersten Produkte 
sind bereits auf dem Markt?

• Umgang mit bestehenden Zulagenrenten: Ist 
ein Wechsel in die neue Förderung sinnvoll und  
wenn ja, für wen? Können durch das neue Ge- 
setz auch Änderungen bei bestehenden Verträ- 
gen vorgenommen werden?

• Ausgewählte organisatorische Fragestellungen: 
Welche neuen Regelungen gelten bei mehreren 
Zulagenverträgen? Wie wird zukünftig ein 
Anbieterwechsel erfolgen? Welche Reglungen 
gelten zur Vererbung?

• Störfälle in der Anwartschafts- und Leistungs- 
phase: Welche neuen Regelungen zur schädli- 
chen Verwendung des Altersvorsorgevermögens 
bestehen? Welchen Einfluss hat der Bezug von 
Grundsicherungsleistungen? Was passiert bei 
Arbeitslosigkeit? Rechenbeispiele.

• Altersvorsorgedepot und Frühstart-Rente
• Altersvorsorgedepot und bAV: Wie lässt sich 

das neue Altersvorsorgedepot im Rahmen der 
betrieblichen Altersversorgung nutzen?

• Eigenheimrenten-Förderung (ehemals sog. Wohn- 
riester): Wie wird zukünftig die Eigenheimrenten- 
Förderung geregelt? Welche Übergangsregelung- 
en existieren hinsichtlich des Wohnförderkontos?

• Zusammenfassung der wesentlichen Aspekte der  
neuen Förderung für die Beratung beim Mandanten

• Fragerunde

MIT UNS BLEIBEN SIE BESTENS QUALIFIZIERT!


